
— 146 —

ahre Kunſt werden oll Elne 1  E Kunſt gedeihen ſo muß
zuerſt der Cleru die todten ud fabriksmäßigen Wiederholungen

und derſelben Form ver chmähen, und den Talenten Wie
der Möglichkeit und Gelegenheit geben aus freier Hand frei
ihre Werke 3u ilden und der un auch noch An
deres beizufügen, was den Werken für kirchlichen Dienſt beſon⸗
dern Werth erlei der Hände Fertigkeit und Mühe

eu für Gotte  D YE Nur IM Ringen mi dem Stoffe
erſtark der ſchaffende bildende EI Unſere wohlfeilen erviel-—
fältigungskünſte dröohen die Erfindungskraft allmählig auf
3u reducitren bemerkt treffend Reichenſperger

Da ſind die IuI Buche „Die Kunſt IM Dienſte der Kirche
von AN  akob“ kompendirten und niedergelegten Anſichten und
rundſätze aller chriſtlichen Kunſthiſtoriker Sicherlich werden

dieſelben anerkennen
Ried. Virgil Gangl,
—0 (Fakultäten „Werk der Kindheit eſu

7. I

Prieſter.) Die nachbenannten, allſeits bereits bekannten atul⸗
taten kann NuL Ern Prieſter erlangen, der zum Beichthören
approbirt iſt und thatſächlich an dem „Werk der Lin  Cl
eſu betheiligt iſt, d. H für unſere Gegend mindeſten
Mitglieder inter ich hat als Leiter, 0 Conſultoren J0.
0  E. Conſultoren gibt CS Iu der Linzer Diöceſe Ni doch
ind II den Diöceſen St Pölten eckau, wo Diöce—
ſan⸗Comité zuu Direction des „Werkes“ beſteht

Hiezu bedarf E keiner, irgendwie lautenden Einſchreibung;
der betreffende Prieſter wird S 6 1P80 durch Antritt der
Leitung

Um aher dieſe Facultäten giltig ausüben können, iſt
der Ordinariats  2Conſens einzuholen. kach dem Vorgange an
derer Ordinariate hat auch da  S hochwürdigſte Ordinariat in Linz,
9d0 2 März 1880, 1394, für alle Ortsdirectoren der
U1 Kindheit Iu der Diöceſe Linz den Conſenſus ertheilt auf
Anſuchen de Diözeſandirectors.

Wer alſo mittelbart) oder unmittelbar die eiträge
2 Mauche Prieſter der Linzer Diöceſe könuten jedoch meinen, CS kämen

Gelder, die ſie ans Hochwürdigſte Conſiſtorium oder an die Redaction
des „Linzer Volksblattes“ oder der „Kathol. Blätter“ icken, dem Hochwür⸗
digen Herrn Director Eduard Schneck zu, we Meinung aber rig iſt Von
Seite der eiden Redactionen werden die betreffenden Gelder an das Conſiſto—
um, reſp Ordinariat abgeführt und dieſes ſende nach Wien An den
entra.  ·Rat des Vereines der Kindheit“, der aber mit ari nicht Iu
Verbindung
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den Diözeſan⸗Direetor TPit Hochw Hrn Schneck) endet,was von allen bis November ehr gewünſcht Ird bedarfkeines ſpeciellen Conſenſes mehr; denn EL dadurch mittel  2bar In Verbindung mit der Confraternitas 9e Sanéta 68Uinfantia 1 Civitate Parisiensi Canonice instituta, welcher nach⸗benannte Fakultäten Stuhl verliehen ſind, und zwarauf die Dauer von Jahren 19., ref Uli 1879
an gerechnet.

Die Vollmacht eſteht un der Vornahme der Privat⸗benediction an Roſenkränzen, Kreuzen (mit und ohne ruzifixbild),kleinen Statuen und Medaillen!)) ne Verleihung der apoſto⸗iſchen Abläſſe (ut ID lencho odito VPIS de [URganda fide die 2 Febr und der Brigittinerauf die gewöhnlichen Roſenkränze.Im Reſcript zwar nicht „Imagines“, wohl aber Im
Supplicat. Auch hier iſt der Sinn „ad etentis“
3u erweitern. Weiheformeln wurden von der General—direction glaublich vertheilt, finden ſich aber auch Im Rit. ROm.,Schneiders Manuale Sacerdotum te

Die Vollmacht eſteht In der Ertheilung des Segensmit einem vollkommenen 0 Sterbende nach dem Ritus,wie EL Mn der Constitution Benedicti XILV 6Pia mater“) ange⸗geben iſt und wie auch Im Linzer Diözeſan⸗Rituale aufſcheintDie Vollmacht eſteht Iun der Begünſtigung eines privi⸗legirten Altares ma In der Woche, die betreffendenrieſter können Zmal In der Woche, wo ſie die Meſſe fürinen verſtorbenen Gläubigen leſen, dieſem einen vollkommenenAblaß zuwenden. m Reſcript te aber noch „dummodoSacerdotes sSimile ndultum V alia 1E 0 Obtinuerint.“
Wer ſomit ſchon eines beſitzt, z. ein indultum personale, der
genießt dieſe letztgenannte buma nicht.Immerhin große Belohnungen der kleinen Mühen für das
große, ſtoliſche el.

Lam ach ernhar Grüner.

XILIV Einige Entſcheiduugen der Riten Göngrengtibu)züglich des vierzide Cardinals von Liſſabongſtündigen Gehetes Auf die Anfragebb CS geſtattet, oder der Gebrauch3u Ulden ſei, während der ſtündigen Ausſetzung des Allerheiligſtendie Heiligenbilder nicht verhüllen, oder Predigten 3u halten, oder

Büchern Nur auf beſchränkte autet
„Statuen“ iſt generell nehmen, und nicht wie eS in anchen

10*


